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Zeilung

Jahrgang 206.
Bezugépreis für Halle und Vororte 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratitBeilagen: Haueſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Müteilungen,

Zweite Ausgabe
glluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt.

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasgsor-Roidegg. Halle (Saale),

Reichskanzler und Verfaſſung.
Man lieſt ſo häufig von böſen „Kanzlerſtürzern“ in den

Blättern der Linken; aber gerade die Parteien der Linken
betreiben dieſes Geſchäft und erklären bald den einen, bald
den anderen leitenden Staatsmann für „unmöglich“. Man
lieſt ebenſo häufig von finſteren „Staatsſtreichplänen“ in
dieſen Blättern; aber das iſt nur die Praxis des „Haltet den
Dieb“, denn gerade ihre Leute ſind es, die immer wieder
gegen die Verfaſſung anſtürmen.

Das Deutſche Reich iſt als ein ewiger Bund der Fürſten
geſchloſſen worden. Jhre Gewalt, die ſie durch die Stimmen
des Bundesrates ausüben, haben ſie mit dem Volke geteilt,
das durch den Reichstag zu Worte kommt. Beide „Faktoren
der Geſetzgebung“ müſſen übereinſtimmen, damit ein Ent
wurf des einen oder des anderen Rechtskraft erlangt. Jn
gewiſſen Angelegenheiten, die für die Reichsſicherheit von
dringlicher Wichtigkeit ſind, verzichtet man auf dieſen zeit-
raubenden Weg: wenn wir von einem auswärtigen Feinde
angefallen werden, hat der Kaiſer das Recht, mobil machen
zu laſſen, ohne auch nur der Zuſtimmung des Bundesrats
zu bedürfen, und in dem Heere, das für ſolche Ereigniſſe
ſtets vorbereitet ſein muß, hat er allein die Befehlsgewalt.
Natürlich kann er auch den verantwortlichen einzigen Reichs
miniſter, den Kanzler, ernennen, wie es ihm in der Ver
faſſung verbrieft iſt. Das iſt der notwendige „Verbindungs
mann“ zwiſchen Preußen und den übrigen Bundesſtaaten

und wenn es einem ſolchen vom Reichsoberhaupt er
nannten Miniſter in Frankreich und England, den Jdealen
unſerer Linken, nicht gibt, ſo liegt das daran, daß dies Ein
heitsſtaaten ſind, nicht, wie Deutſchland, ein Bundesſtaat.

Es war zu erwarten, daß die Linke nach dem dies-
jährigen Dezemberſturm, wie nach dem Novemberſturm
1908, ſofort verſuchen würde, unſere Verfaſſung zu ſtürzen,
das Parlament einen Schritt weiter auf. dem Wege der
Alleinherrſchaft zu bringen. Es muß noch ſo weit kommen,
daß die Herren Stadthagen und Ledebour jeden Beamten
und jeden Offizier zu ernennen haben. „Forſtner, Reutter
und Deimling laufen immer noch unbehelligt herum!“ ruft
entrüſtet der Abg. Scheidemann in der Reichstagsſitzung
vom Dienstag. Und er hält eine einſtündige Rede, die nur
den Zweck hat, den Reichskanzler zum Abſchied zu veran
laſſen, weil „der Reichstag es will!“

Diesmal hat ſich die Linke in Herrn v. Bethmann ver
rechnet. Jn manchen Dingen, ſo in der Verfaſſungsange-
legenheit des Reichslandes, ſetzt er den liberaliſierenden
Kurs Bülows fort, weil er durch und durch Optimiſt iſt und
der „geſunden Volksſeele“ ſo vertraut, wie einſt Bismarck
bei der Schaffung des von ihm ſpäter ſo bereuten gleichen
Wahlrechts. Aber in einer Sache iſt Bethmann uner-
ſchütterlich: Die Reichsverfaſſung iſt für ihn mit allen Be
fugniſſen, die ſie dem Kaiſer gibt, heilig, daran läßt er nicht
rütteln. Allen den Schreiern, die ſeine Entlaſſung ver-
langen, ſagt er, er habe ſeine Demiſſion wegen Zabern
nicht eingereicht und werde ſie nicht einreichen, auch
nicht wegen des „ſogenannten“ Mißtrauensvotums durch
den Reichstag. Dieſes Votum bedeute weiter nichts, als eine
Präziſierung der Anſicht des Parlaments über irgend eine
Frage. Die weiche beiſpielsweiſe bei jedem Geſetzentwurf,
der abgelehnt werde, von der Anſicht der Regierung ab, ohne
daß die geringſten Konſequenzen daraus gezogen würden.
Und er, der Kanzler, werde niemals die Hand dazu reichen,
daß das Parlament daraus ein Recht der Miniſterentlaſſung
ableite, am Ende gar die kaiſerliche Gewalt unter ſozial-
demokratiſchen Zwang ſtelle.

Wir hatten in unſerer Nr. 573 vom Sonntag, den
7. d. M., in einer nicht gehaltenen Rede dem Reichskanzler
dieſe Worte in den Mund gelegt, eine Rede, die der erſte
und einzige Miniſter gegenüber den Volksboten unbedingt
hätte halten müſſen. Nunmehr können wir mit Freude feſt
ſtellen, daß der Kanzler dieſe Rede tatſächlich in der Sitzung
vom 9. Dezember gehalten hat.

Es iſt gut, daß in dieſen wirren Zeiten wenigſtens ein
Mann den Kopf oben behält. Man mag mancherlei an dem
Kanzler auszuſetzen haben, aber als Hüter der Verfaſſung,
die bei uns einen Strohmann auf dem Thron nicht kennt,
iſt er auf ſeinem Platze.

F Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 10. Dezember 1913.

Präſident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung nach
r1214 Uhr.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt
der Bericht der Wahlprüfungskommiſſion

über die Frage, ob die in die Wählerliſte eingetragenen
Wähler bei einer Nachwahl zur Ausübung des Wahlrechtes
auch dann berechtigt ſind, wenn ſie ihren Wohnſitz inzwiſchen
verlegt haben. Die Kommiſſion hat dieſe Frage bejaht und
ſchlägt vor, dieſen Beſchluß dem Reichskanzler zur Kenntnis-
nahme mitzuteilen.

Abg. Dr. Arendt (Reichspt.): Hier handelt es ſich um
eine Jnterpretation eines beſtehenden Geſetzes, deſſen Sinn

geändert werden ſoll. Prinzipiell mag man zugeben, daß es
eine Härte i

Donnerstag, 11. Dezember 1915. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 32
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Tigielg, Halle (Saalgh,

Wählern nicht das Wahlrecht in dem bekreffenden Kreiſe zu Staaten im friedlichen Verkehr ſtehen, ſo braucht dies für
geben.
ciner Anderung einer geſetzlichen Vorſchrift führen.

ratung einer e Wer von 14 Mitgliedern zu überweiſen.
Abg. Dr. v. Veit (Konſ.): Die Minderheit in der Kom

miſſion hat ſich auf den fundamentalen Grundſatz des Ge
ſetzes geſtellt, daß jemand, der zur Zeit der Wahl, das heißt
in dem Augenblick, wo er ſeine Stimme abzugeben hat,
keinen feſten Wohnſitz hat, nicht zur Wahl zugelaſſen werden
darf. Dieſen Grundſatz will die Kommiſſionsmehrheit um
ſtoßen. Einer Kommiſſionsberatung ſtimmen wir zu.

Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr. Lewald: Da es
ſich im vorliegenden Falle nicht um eine einzelne Wahl
prüfung, ſondern um die Ausführung eines Ge-
ſetzes handelt, hat auch ein Kommiſſar des Reichskanzlers
an den Verhandlungen der Kommiſſion teilgenommen. Die

die in die Wählerliſte eingetragenen Wähler bei einer inner

findenden Erſatzwahl zur Ausübung des Wahlrechtes auch
dann berechtigt ſind, wenn ſie inzwiſchen ihren Wohnſitz aus
dem betreffenden Wahlkreis verlegt haben, zu verneinen iſt.
Dieſer Anſicht iſt der Reichskanzler heute noch.

Abg. Dr. Paaſche (Natl.): Zwiſchen der Etatsberatung
iſt eigentlich keine Zeit für die Beſprechung derartiger
Fragen, zumal die hier angeſchnittene Frage in den nächſten
drei Jahren keine praktiſche Bedeutung hat. Es handelt ſich
um Klärung einer grundſätzlichen Frage, und die geſchieht
W tn der Kommiſſion als im Plenum zwiſchen Tür und

ngel.
Damit ſchloß die Debatte.
Die überweiſung an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern

angenommen.Die erſte Beratung einer Jnternationalen Kbereinkunft
betr. Maßregeln gegen Peſt, Cholera und Gelbfieber

wurde ohne Debatte in erſter Leſung erledigt und in der ſo
fort vorgenommenen zweiten Leſung angenom-
men.

Es folgte die erſte Beratung des Jnitiativgeſetzes
Baſſermann betr. Bewilligung von 500 000 Mark als
erſte Rate für

Beteiligung an der Weltausoſtellung in San Francisco.
Abg. Dr. Arendt (Reichspt.): Die Weltausſtellungen

haben ſich überlebt, ſie ſind zu Jahrmärkten und Rummel-
vlätzen geworden, den

Fachausſtellungen gehört die Zukunft.
Die hauptſächlich in Frage kommenden deutſchen Jnduſtrie
zweige, ſo die Großinduſtrie und die chemiſche, haben eine
Beteiligung in San Francisco abgelehnt.

Geheimrat Goldberger,
ein hervorragender Kenner des Ausſtellungweſens und auchAmerikas hat ſich gegen die deutſche Seheiang ausge

lehnung des Geſetzes.
Ohne weitere Debatte wurde darauf der Nachtragsetat

auf Antrag des Abg. Baſſermann an die Budgetkommiſſion
verwieſen.

Darauf ſetzte das Haus die
Generaldiskuſſion des Reichshaushaltsetats für 1914 fort.

Abg. Graf v. Weſtarp (Konſ.): Ohne den wirtſchaftlichen
Aufſchwung, den Deutſchland genommen hat, hätten ſich die
Finanzen nicht ſo entwickeln können. Ohne die durchgreifende
Finanzreform von 1909 wäre aber nicht ein derartiges Re
ſultat erzielt worden. Wir haben eine Reihe von überſchuß
jahren hinter uns; das ermöglichte die Durchführung großer
Maßnahmen, beſonders auf militäriſchem Gebiete und für
die Veteranenbeihilfe. Die beiden großen Kriſen,

Marokko- und Balkan-Kriſe,
hätte in ihren wirtſchaftlichen und politiſchen Folgen das
Deutſche Reich nicht ſo überſtehen können, wenn es nicht ge
ſunde Finanzen gehabt hätte. Jn dem vorliegenden Etat
ſpielen die beiden Faktoren die Hauptrolle: der enorme Be
darffür die Wehrvorlage und die Beſitzſteuer.
Die Reichswertzuwachsſteuer iſt nur ein erſter Schritt auf
dem Wege zur direkten Reichsſteuer, deſſen Endziel wir auf
das allerentſchiedenſte bekämpfen. Die als Wehrbeitrag
erhobenen Beträge dürfen nicht für andere Zwecke verwendet
werden, insbeſondere dürfen auf Grund etwaiger über
ſchüſſe nicht neue Rüſtungsforderungen erhoben werden.
Nun zur Politik: Wir können uns freuen, daß während

der vergangenen Balkanwirren der Friede unter den
Großmächten erhalten worden iſt. Unſere Aufgabe beſtand
darin, die Bundesverträge zu halten und eine Bedrohung
unſerer Bundesgenoſſen hintanzuhalten

ſterreich- Ungarn hat an keine Eroberungspolitik
gedacht. Ein ſelbſtändiges Albanien war auch unſer Wunſch.
Der Dreibund hat ſeine Feſtigkeit bewieſen und iſt dadurch
zu einem ſtarken Jnſtrument des Friedens geworden. Wir
wünſchen, daß die Türkei ihre Selbſtändigkeit, beſonders in
Aſien, behält. Es iſt zu begrüßen, daß in unſerer der Türkei
gegenüber eingeſchlagenen Politik

Rußland mit uns übereinſtimmt.
Auch für die Verhandlungen mit England und Frankreich
über unſere wirtſchaftlichen Jntereſſen im Orient haben wiriſt. awiſchen Haupt und Nachwahl fortgezogenen volles Verſtändnis. Wenn wir auch mit den

Anſicht der Verbündeten Regierungen iſt, daß die Frage, ob

halb Jahresfriſt nach der letzten allgemeinen Wahl ſtatt

wurde abgelehnt und der Antrag der Kommiſſion

ſ prochen. Außerdem droht uns die Gefahr des mangelhaften
amerikaniſchen Urheberſchutzgeſetzes. Jch bitte um Ab
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e r anbelangt, ſo iſt es nicht richtig, daß das ganze Volk hinter

Dieſe prinzipiellen Bedenken dürfen aber nicht zu uns doch kein Anlaß zu ſein, uns an der Welt Ausſtellung
in San Francisco zu beteiligen. Was die

innerpolitiſchen Verhältniſſe

dem Votum des Reichstages in der Zaberner Ange-
legenheit ſteht. (Sehr gut) Sehr weite und wert-
volle Volkskreiſe ſind unſerer Anſicht. (Sehr richtig! rechts.)
Das Militär, das in Zabern beleidigt wurde, war nicht nur
berechtigt, ſondern ernſtlich verpflichtet, einzuſchreiten. Wir
wiſſen dem Kriegsminiſter Dank, daß er dieſen Standpunkt
teilt. (Lebhafter Beifall rechts. Lärm und Pfuirufe bei den
Sozialdemokraten. Vizepräſident Dr. Paaſche: Puirufe
ſind nicht in der Ordnung. Wenn ich wüßte, wer ſie getan
hat, würde ich die Betreffenden zur Ordnung rufen.) Jn Be
zug auf die Verlegung des Militärs von Zabern legen wir
uns vollſte Zurückhaltung auf, denn es handelt ſich um Maß-
nahmen des Oberbefehls. Kritiſieren müſſen wir aber das
Verhalten der Zivilverwaltung. Das Telegramm des Staats
ſekretärs Freiherrn Zorn von Bulach an den Lokalanzeiger
und noch mehr ſeine Beſprechung mit dem Berichterſtatter
der Morgenpoſt waren nicht am Platze. Ernſte vaterländiſche
Kreiſe befürchten, daß der bisherige Weg nicht dazu führt,
ElſaßLothringen dem deutſchen Vaterlande anzugliedern.
Durch die Verhandlungen in der vorigen Woche hat nur das
Anſehen des Reichstages gelitten. (Lebhaftes ſehr richtig!
rechts, Zurufe bei den Soz.) Der Beſchluß des Reichstags
hat ſtaatsrechtlich keine Bedeutung. Der Bundesrat kann
nicht zu ihm Stellung nehmen. Mit unſerem Antrage
auf Schutz der Arbeitswilligen treiben wirMittelſtandspolitik.

Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Kühn: Graf Weſtarp
beſtreitet uns das Recht, fortlaufende Ausgaben aus dem
Wehrbeitrag zu decken. Es iſt ſchon früher wiederholt her-
vorgehoben worden, daß eine an ſich fortlaufende Ausgabe
den Charakter als ſolche verliert, wenn ihre Tilgung in den
nächſten Jahren vorgeſehen iſt. Jnſofern wären wir be
rechtigt, ſolche fortlaufenden Ausgaben als einmalige anzu
ſehen. Wehrbeitrag und Vermögenszuwachsſteuer hängen
eng mit einander zuſammen. Der Wehrbeitrag hat
zwei Funktionen zu erfüllen, er ſoll dieMittel für die einmaligen Ausgabengeben,
dann aber auch die erſte Rate der Beſitzſteuer
bilden. Wir ſind alſo materiell ſolche Ausgaben daraus zu decken. Der Wehrbeitrag ſoll keine dauernde
Einrichtung werden.

Abg. Dr. Wiemer (Fortſchr. Vpt.): Da die Sozialdemo
kratie dem Reichskanzler die Fähigkeit zum Weiterarbeiten
abſpricht, ſo müßte ſie ihrerſeits die Mitarbeit einſtellen, das
wäre noch törichter als der Streik in der Rüſtungskom-
miſſion. Der Reichskanzler bemüht ſich mit überflüſſiger
Schärfe, die Bedeutung des Votums herabzuſetzen. Das
Votum war keine einfache Stimmenzählung. Die Wirkung
kann auf die Dauer nicht ausbleiben. Wir wollten eine

Verſtärkung der Rechte des Parlaments.
(Aha! rechts.) Der Reichskanzler kann mit Stolz auf ſeinen
Beſchluß vom 4. Dezember zurückblicken. Er will die Ge
ſetze reſpektiert wiſſen. Mit der Regelung der Braun
ſchweigiſchen Frage ſind wir durchaus einverſtanden.
Da ſich die Hoffnung nicht erfüllte, Mecklenburg durch
eigenen Beſchluß eine Verfaſſung zu geben, ſo muß der
Bundesrat die Hand dazu bieten, auf dem Wege der Reichs-
geſetzgebung endlich eine Verfaſſungsreform dort durchzu-
führen. Wir halten daran feſt, daß eine internationale Ver
ſtändigung in der Frage der

wo Einſchränkung der Rüſtungen
herbeigeführt. werden muß. Was die wirtſchaftliche Lage
Deutſchlands betrifft, ſo iſt eine rückſchreitende Konjunktur
unverkennbar. Die Schuld daran trifft ganz weſentlich die
preußiſche Eiſenbahnverwaltung. Die Eiſeninduſtrie leidet
darunter, daß ſie ſich nicht auf große Staatsbeſtellungen ein
richten kann. Die Reichsbank ſollte bei ihrem großen Geld
beſtand dazu übergehen, den Diskont herabzuſetzen.
Hinſichtlich der neuen Handelsverträge wäre es
ein grober Fehler, wenn die Regierung auf Drängen der
Rechten einen Maximal- und Minimaltarif vorlegen würde.
Wir begrüßen die bevorſtehende Reform des diplomatiſchen
Dienſtes und verlangen, daß die Diplomaten eine mehr
volks wirtſchaftliche und kaufmänniſche Ausbildung bekom-
men. Wir ſtimmen der Leitung unſerer auswärtigen Politik
zu. Wir wünſchen nur, daß dieſe Tätigkeit nicht durch im
pulſive Eingebungen und Kundgebungen geſtört wird. Der
Reichskanzler mag nicht nur die Rechte der Krone wahren,
ſondern auch die des Volkes. Die preußiſche Wahl
reform iſt noch immer nicht gekommen. Es muß nicht
nur der Kontakt zwiſchen Militärgewalt und Zivilbehörde
gewahrt werden, ſondern auch zwiſchen Kanzler und Kaiſer.
Es iſt unhaltbar, daß der Kanzler 30 Stunden ſeiner koſt-
baren Zeit opfern muß für einen 3ſtündigen Vortrag in
Donaueſchingen. Es iſt betrübend, daß dieſes Jubiläums-
jahr 1913 abſchließt mit der ſchmerzlichen Enttäuſchung für
die freiheitlichen Vaterlandsfreunde, daß der Schaden, der
angerichtet worden iſt, nicht wieder gut gemacht werden
ſoll; gerade das tut bitter not.

Kriegsminiſter von Falkenhayn:
Es iſt nicht richtig, daß in Zabern nicht ſchnell genugh
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Sehefmniskrämeret iſt nicht getrieben worden. Der Offizier
iſt ſofort zur Rechenſchaft gezogen worden, und der Komman-
deur hat die Vernehmung der Rekruten eingeleitet. Aber
vor Abſchluß der Vernehmungen ſetzten die Preßkampagne
und die Volksaufläufe ein. Daß damals von einer Ver-
ſetzung des Offiziers nicht die Rede ſein konnte, habe ich aus
reichend dargelegt. Was nachträglich in der Norddeutſchen
Allgemeinen Zeitung geſtanden hat, habe auch ich dem
Reichstage mitgeteilt. Mehr konnte ich nicht ſagen und kann
ich auch heute nicht ſagen. Denn das widerſpräche dem
Weſen und dem Zweck der Disziplinarſtrafgewalt. Wollte
man anders verfahren. ſo würde man denjenigen, die im
Kriegsfalle allein die Verantwortung tragen können und ſie
daher auch im Frieden allein tragen müſſen, dieſe aus der
Hand winden, und man würde damit den Grundſtein unter
höhlen, auf dem unſere ganze Armee ruht. Auch hier im
Hauſe iſt ſchon wiederholt darauf hingewieſen worden, daß
es unbedingt nötig iſt, den zuſtändigen Disziplinarvorge-
ſetzten die Befugniſſe zu geben, die ſie zur Ausübung ihrer
Disziplinargewalt brauchen: Selbſtändigkeit und Dienſtan
ſehen. Wie dies aber bei einer öffentlichen Kritik möglich
ſein ſoll, weiß ich nicht. Die Maßregel der Verle gung
des Regiments gus Zabern war notwendig.
Dann kann man ſchließlich nicht mehr lange be-
denken, ob jemand geſchädigt wird oder nicht.
Der Abg. Dr. Spahn iſt auch auf den Fall Knittel einge
gangen. Jch will heute nur erklären: Ein Zurverant-
worktungziehen eines Offiziers des Beurlaubtenſtandes
wegen politiſcher Betätigung innerhalb der ſtaatserhalten-
den Parteien muß ausgeſchloſſen bleiben. Ein Offizier
aber, der ſichinantimonarchiſchemundanti-
nationalem Sinnebetätigt, darf nicht imHeere bleiben. Beifall rechts, Lachen links.)

Abg. von Morawski-Dzierzykraj (Pole): Die Beſchwer
den in ElaſaßLothringen ſind ſicherlich berechtigt. Bei uns
iſt es ähnlich, häufig noch ſchlimmer. Dieſes Syſtem, das
gegen uns angewandt wird, iſt unmoraliſch. Präſident
Dr. Kaempf ruft den Redner zur Ordnung.) Wir werden
aber trotz dieſes Syſtems weiter kommen.

Abg. Freiherr von Gamp (Reichspt.): Ein Niedergang
der Konjunktur iſt unbeſtreitbar. Die Geldnot beeinflußt
das wirtſchaftliche Leben bei uns ganz gewaltig. Jm ſtädti
ſchen Grundbeſitz ſtehen wir geradezu vor einer Kataſtrophe.
Jn der Frage des Reichsbankdiskonts ſollte eine Enquéte
veranſtaltet werden. Vor der übermäßigen Zulaſſung der
ausländiſchen Papiere muß gewarnt werden, außer wenn
politiſche Momente mitſpielen. Unſeren politiſchen
Freunden, z. B. Rumänien, muß dieſe Unterſtützung
zuteil werden. Wenn wir für erhöhten Arbeiterſchutz ein
treten, ſo ſollte man mit dem Worte „Scharfmacher“ endlich
aufhören. Wenn wir keinen genügenden Arbeiterſchutz
haben, ſo kommt es leicht zu Konflikten, wobei auch jemand
körperlich zuſchaden kommen kann. (Lärm bei den Soz,.
Zurufe. Präſident Dr. Kaempf ruft den Abg. Körſten (Soz.)
zur Ordnung.) Jnbezug auf die auswärtige Politik hat
unſere Diplomatie ſehr gut abgeſchnitten. Man darf nicht
vergeſſen, daß die Militärverwaltung in ElſaßLothringen
andere Aufgaben hat, als in anderen Teilen des Reiches.
Aber die Zivilbehörden hätten die Militärverwaltung nicht
ſo bloß ſtellen dürfen, wie es aus der Depeſche des Staats-
ſekretärs an den Lokolanzeiger hervorgeht.

Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg:
Der Mißbrauch und der Schutz des Koalitionsrechtes
hat uns ſchon früher beſchäftigt. Gegen Auswüchſe kann
nicht durch Ausnahmegeſetze eingeſchritten werden. (Bravo!)
Das Koalitionsweſen kann nicht eingeſchränkt werden. Es
iſt bedingt durch die Entwicklung der Dinge und iſt not
wendig für Arbeitnehmer und Unternehmer. Auswüchſen
müſſen wir entgegentreten, und zwar auf zivilrechtlichem
Wege. Die Haftung der Koalition für iheeMitglieder muß ausgeſprochen werden. Jm Zuſammen
hang mit dieſer Frage ſteht die der Rechtsfähigkeit der Ve
rufsvereine, deren Löſung ſchon vor drei Jahren verſucht
worden iſt. Es hat ſich gezeigt, daß die Frage zur Löſung
noch nicht reif iſt. Die damalige Kommiſſion war der An
ſicht, daß das Selbſtbeſtimmungsrecht des Jndividuums mit
dem revidierten Strafgeſetz ſchärfer geſchützt werden muß als
bisher. Die Kommiſſion hat damals entſprechende Para-
graphen in ihren Entwurf aufgenommen. Wenn die tat
ſächliche Entwicklung zeigt, daß der Schutz der Freiheit des
IJndividuums jetzt in anderen Formen und auch von den
Koalitionen ſelbſt ausgeübt wird, ſo muß die Geſetzgebung
dieſer tatſächlichen Entwicklung Rechnung tragen. Man
täuſcht ſich aber, wenn man dieſer Reviſion des Strafgeſetz
buches eine gar zu große Wirkung zuſchreibt.
Die Erfahrung hat gezeigt: Wenn jetzt der Terroris-
mus nicht überall und nicht genügend gefaßt wird, ſo liegt
dies häufig an dem Fehlen der nötigen Zeugen. Als wich-
tigſter Punkt kommt hinzu: Gerade die empfindlichſten
Formen des Terrorismus, der. wirtſchaftliche und geſellſchaft-
liche Boykott, und der Boykott auf der Arbeitsſtätte,
drücken ſich weniger in Angriffen aus, als vielmehr in
Unterlaſſungen. Die großen Schäden, die wir tatſächlich
haben, können mit dem revidierten Strafgeſetzbuch nicht ge-
heilt werden. Jm Gegenteil, die Formen des Terrorismus,
die vom Strafrichter nicht gefaßt werden, werden zunehmen.
Wirkſame Hilfe wird nur dann geſchaffen werden, wenn das
ganze Volksempfinden den Terrorismus von ſich abweiſt.
Ohne dieſe Hilfe nutzen auch neue Paragraphen nichts. Jch
bin der Anſicht, daß ſich unſer Volksempfinden bei der über-
ſpannung des Koalitionsgedankens immer energiſcher gegen
den Boykott auflehnt. Die Regierung iſt ſich der Verant-
wortung, die ſie gegenüber den tatſächlichen Erſcheinungen
und den Stimmungen im Volke hat, voll bewußt. Jn dieſer
unſer Volksleben ſo tief berührenden Frage hat die Re
gierung eine führende Rolle zu ſpielen und dem Reichstage
Aktionen vorzuſchlagen, ſobald ſie glaubt, daß die Vorbe
dingungen hierfür gegeben ſind. Die Erfahrungen in dieſer
Frage hier und in anderen Ländern werden jetzt zuſammen
geſtellt und in nicht zu ferner Zeit wird dem Reichstage dieſe
Arbeit vorgelegt werden. Sie wird nicht nur wertvolle
Fingerzeige geben für die Handhabung der beſtehenden Ge-
ſetze, ſondern ſie wird uns auch die Grundlagen für die
weitere Behandlung dieſer wichtigen Frage ſchaffen. Was
die Braunſchweigiſche Frage betrifft, ſo hat der
Abg. Baſſermann dem Bundesrate einen Umfall vorge-
worfen. Dieſer Vorwurf iſt in keiner Weiſe berechtigt.
Es wird überſehen, daß der Bundesratsbeſchluß von 1907
ſo wenig ein Definitivum hat ſchaffen wollen, wie der von
1885. Beide wollten nur ein Proviſorium ſchaffen. Wie
niemand beſtreiten wird, haben ſich die Verhältniſſe ge-
ändert. Wer jetzt dem Bundesrat Jnkonſequenz vorwirft,
weil er die. Veraichtsforderung von 1907 fallen laſſen hat.
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der kann mit demſelben Recht dem Bundesrat von 1907 Jn-
konſequenz dem Bundesrat von 1885 gegenüber vor
werfen. Der Bundesrat von 1885 kennt die Verzichtforde-
rung als Vorausſetzung für die Thronbeſteigung des
Welfenhauſes in Braunſchweig nicht. Die Verzichtsforde
rung iſt vielmehr 1907 neu entſtanden und zwar auf Grund
der damals vorliegenden tatſächlichen Verhältniſſe.
Der Herzog von Cumberland hatte für ſeinen Sohn Ernſt
Auguſt den Verzicht auf Hannover angeboten, doch ſollte der
älteſte Sohn nicht verzichten. Dieſe Stellungnahme konnte
nur den Eindruck erwecken, daß gewiſſermaſſen zwei welfiſche
Linien gebildet werden ſollten, die eine, die auf Hannover
verzichtete, die andere, die dieſen Verzicht ausdrücklich ab-
lehnte. Dieſe unterſtrichene Differenzierung war ſelbſtver
ſtändlich unannehmbar und hat ſchließlich zu der Forderung
der Verzichtleiſtung für alle Mitglieder des Welfenhauſes im

hre 1907 geführt. Seit dem Tode des älteſten Sohnes iſt
rnſt Auguſt der einzige Erbe des Welfenhauſes. Damit

ſind alle Vorausſetzungen, die 1907 zuder Verzichtleiſtungsforderung führten,
weg gefallen. Entſcheidend für den Bundesratsbeſchluß
von 1885 war die überzeugung, daß im Falle der Thron-
beſteigung des Herzogs von Cumberland Braunſchweig zum
Stütz- und Mittelpunkt der gegen den Reichsbeſtand gerichte-
ten hannoverſch-welfiſchen Beſtrebungen werden würde.
Der Fürſtenhof eines Bundesſtaates durfte aber nicht das
Hauptquartier werden für Beſtrebungen gegen einen an
deren Bundesſtaat. Von dieſem Geſichtspunkte aus mußte
der Bundesrat auch jetzt die Situation prüfen und hat ſie
geprüft. Er hat ſich alſo ſtrikte auf den Standpunkt ge-
ſtellt, der 1885 vorlag. Von einem Umfall iſt in keiner
Weiſe die Rede. Hinſichtlich der Vorgänge in
Zabern iſt an den maßgebenden Stellen keine Meinungs-
änderung eingetreten. Auch iſt kein Rückzug der Regierung
zu befürchten, wie Graf Weſtarp angedeutet hat. Jch
hoffe, daß die Sozialdemokratie, die dieſe Angelegenheit
zu einer Verweigerung der Mittel benutzen will, in dieſer
Frage im ganzen Hauſe jſoliert daſteht. Widerſpruch
links, lebhafter Beifall rechts.)

Darauf wurde die Weiterberatung auf
11 Uhr vertagt.

Schluß 7 Uhr.

Deutſches Reich.
Aus dem Reichstage.

Der Abgeordnete Jrl (Zentrum) hat im Reichstage
folgende Anfrage eingebracht: Nach Art. 63 des Ein
führungsgeſetzes zur Reichsverſicherungsordnung hat der
Bundesrat im Jahre 1913 dem Reichstage die geſetzlichen
Vorſchriften über die Rücklagen der Berufsgenoſſenſchaften zur erneuten Beſchluß-
faſſung vorzulegen. Am 17. Mai 1911 hat der Vertreter

Donnerstag

der verbündeten Regierungen dem Reichstage ausdrücklich
eine Geſetzesvorlage oder eine Denkſchrift für das Jahr
1913 zugeſagt. Wann gedenkt der Herr Reichskanzler
dieſer geſetzlichen Verpflichtung und ausdrücklichen Zuſage
nachzukommen?

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die bayeriſche Regierung hat am Mittwoch im Land-

tag eine Vorlage eingebracht, die 75 000 Mark für Zuſchüſſe
an diejenigen Gemeinden fordert, die die Arbeitsloſen-
verſicherung einführen.

Jm 7. badiſchen Reichstagswahlkreiſe iſt der bisherige Reichs-
tagsabgeordnete Kölſch, der bekanntlich ſein Mandat nieder
gelegt hatte, um der Ungültgkeitserklärung zuvorzukommen, von
den Nationalliberalen wieder als Kandidat aufgeſtellt
worden. Dieſe Zuſtimmigkeit iſt beſonders bemerkenswert im
Hinblick auf das bekannte Entgegenkommen des Herrn
Kölſch gegenüber den Wünſchen der militärfeind-
lichen ſozialdemokratiſchen Agitation.

Amtliches Wahlergebnis. Bei der Erſatzwahl zum
Hauſe der Abgeordneten im Wahlkreiſe Koblenz 4
(Simmern) iſt der Gutsbeſitzer Carl Andres-Kreuznach
(nl.) mit den 260 abgegebenen Stimmen gewählt worden.

Der Kontreadmiral Trümmler, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei der Jnſpektion der Küſten- Artillerie und
des Minenweſens, iſt zum Jnſpekteur dieſer Jnſpektion und
gleichzeitig zum Kommandanten der Befeſtigungen der Elbe-
mündung ernannt worden.

Ausland.
Wilder Lärm im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe.
Bei Beginn der Mittwoch Sitzung des öſterreichiſchen Abge

ordnetenhauſes ſtellte der Ruthene Petruszewyecz den An
trag, die Sitzung auf eine Stunde zu unterbrechen, und warf der
Regierung in der Begründung ſeines Antrages vor, daß ſie ſich
in der Angelegenheit der Wahlreform paſſiv verhalte. Miniſter
präſident Graf Stürgkh verwahrte ſich dagegen und bat um
Ablehnung des Antrages. Der Antrag wurde daraufhin abge
lehnt. Die Ruthenen brachen in wilden Lärm aus.
Die meiſten riſſen die Pultdeckel von denTiſchen und ſchlugen wild darauf los. Viele hatten
Sirenen pfeifen im Munde und pfiffen ungaus-
geſetzt. Die Abgeordneten Budzhnowaskhi und Singalewitſch
von Schilling hatten elektriſche Läuteapparate mit
gebracht, die ſie ertönen ließen. Koleſſa lärmte mit einer Auto
mobilhupe, Olesnickhi trompetete. Mitten im Obſtruk-
tionslärm wurde die Branntweinſteuernovelle in dritter Leſung
angenommen. Zum nächſten Punkt der Tagesordnung, Fort
ſetzung der zweiten Leſung der Perſonaleinkommenſteuernovelle,
erteilte der Präſident das Schlußwort dem Berichterſtatter Licht,
der jedoch wegen des toſenden Lärms nicht ſprechen konnte.
Darauf unterbrach der Präſident auf Beſchluß des Senioren-
konvents gegen 1 Uhr nachmittags die Sitzung. Die Nachmittags
ſitzung verlief ſehr ruhig.

Vom Balkan.
Die internationale Kommiſſion zur Feſtfetzung der füd-

a 1b a niſchen Grenze wird ſich heute Donnerstag an Bord
des italieniſchen Dampfers „Adriatico“ nach Brindiſi einſchiffen.
Die Kommiſſion beabſichtigt, ihre Arbeiten in Florenz, dem Sitze
des militär geographiſchen Jnſtituts Jtaliens, fortzuſetzen.

Wie das Reuterſche Büro erfährt, iſt beſchloſſen worden, daß
die engliſche, die franzöſiſche und die ruſſiſche
Regierung in Konſtantinopel Erkundigungen
einziehen, ob es wahr ſei, daß die türkiſche Regie-
rung einem deutſchen Offizier ein Oberkommando
in der türkiſchen Armee übertragen habe, und bis zu
welchem Grade dies die Lage in Konſtantinopel berühren werde.

Die Unterredungen, die über dieſe Frage zwiſchen dem ruſſi
ſchen Botſchafter und der deutſchen Regierung in Berlin ſtatt
fanden, trugen ein ſehr freundſchaftliches Gepräge, und Deutſch
land hat Kenntnis von der Abſicht der drei Mächte, in Kon
ſtantinopel Erkundigungen einzugziehen.
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Das Ergebnis der bulgariſchen Wahlen.
Berichtigend wird aus So fia mitgeteilt, daß die Zahl

der gewählten Agrarier 47, der Sozialiſten 37 beträgt.

Die Lage in Mexiko.
Der amerikaniſche Konſul in Tampico meldet, daß Dienstag

abend ein Bote des Jnſurgentengenerals Villa bei ihm einge-
troffen ſei und ihm mitgeteilt habe, daß ſich 4000 Jnſurgenten
unter den Generalen Villa und Caſtro auf dem Marſche gegen
Tampico befänden und daß ihre Vorhut nur noch neun Meilen
von der Stadt entfernt ſei. Villa habe ſeine Leute angewieſen,
ſoweit als möglich von der Zerſtörung von Eigentum abzuſehen
und alle Anſtrengungen zu machen, um das Leben der Ausländer
zu ſchützen. Der General fürchte jedoch, daß die Ausländer in
der Verwirrung, die bei dem Sturm auf die Stadt und den
darauffolgenden Straßenkämpfen eintreten müßte, in große Ge-
fahr geraten würden. Er erſuche deshalb um unverzügliche Ent-
fernung aller Ausländer aus der Stadt. Als der Konſul dieſe
Nachricht telegraphierte, waren noch keine Vorkehrungen getroffen
worden, doch hielt ſich Admiral Fletcher bereit, jeden Augenblick
alle Ausländer an Bord ſeiner Schiffe zu nehmen und Marine.
mannſchaften zu landen.

CLuftfahrt.
Ein Flieger totgequetſcht.

Der franzöſiſche Flieger Letort, der am Mittwoch früin Buc bei Barbezieux aufgeſtiegen war, machte in der Nähe e

Landungsverſuch. Dabei gwerſporg ſich das Flugzeug, der
Flieger geriet unter den Motor und wurde zu Tode
gequetſcht.

muJ
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Vermiſchtes.
Ueber eine gehei n die 7 d aus Ofenpeſt

eine geheimnisvolle ichte wird a nmeldet: Die Polizei verhaftete den Kellner Nemecz, der ver
ſucht hatte, in das Schloß des Kammerherrn Frerenvh einzu
dringen. Der Verhaftete leugnete, als man ihn verhaftete, einen
Diebſtahl ab, geſtand vielmehr, daß er im Auftrage einer ihm
unbekannten Perſon mit der Abſicht in das Sch eingedrungen
ſei, den ſteinreichen Kammerherrn zu ermorden. Er habe dann
das Teſtament rauben und es ſeinem Auftraggeber über-
geben ſollen, wahrſcheinlich, damit dieſer eine Korrektur an
dem Teſtament vornehme. Er habe ſich weiter verpflichtet,

das Teſtament nach dem geſchehenen Raub wieder an Ort
und Stelle zu bringen. Für dieſe Aufgabe ſeien ihm
hunderttauſend Kronen verſprochen worden, von denen
er bereits einen Teil erhalten habe. Die Affäre erregt in Ofen-
peſt ungeheures Aufſehen, da der Auftraggeber des Ver-
hafteten zweifellos in der Verwandtſchaft des Kammerherrn zu
ſuchen ſein dürfte.
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Stiftungen. Die in der vergangenen Woche in Hagen i. W.
verſtorbene Frau Kommerzienrat Elbers errichtete eine Stiftung
von 50 000 Mk., deren Zinſen für Badereiſen bedürftiger Arbeiter
der Hagener Textilinduſtrie verwandt werden ſollen. Weiter
vermachte die Verſtorbene dem Evangeliſchen Frauenverein
15 000 Mk., dem Penſionsfonds der Textilinduſtrie 15 000 Mk.
und einigen wohltätigen Vereinen und Anſtalten zuſammen
12 000 Mk.

Ein Urteil gegen die Prinzeſſin Luiſe von Belgien. Jm Prozeß
der Eheleute Schneeznann Hamburg gegen die Prinzeſſin Luiſe
von Belgien wurde Mittwoch vormittag in Brüſſel das Urteil ver
kündet. Die Forderung der Eheleute Schneemann inbezug auf die
gerichtliche Erbteilung wurde koſtenpflichtig abgewieſen, aber der
vertragliche Verkaufsabſchluß einer Villa in Aachen als in Belgien
geſetzlich erklärt.

Ein Unterſecboot gekentert. Das engliſche Unterſeeboot
„C. 14“ von der Devonport-Flottille iſt auf der Fahrt von Torquay
nach Plymouth zwanzig Meilen von Plymouth entfernt gekentert.
Man glaubt, daß die Mannſchaft gerettet worden iſt. Nach neueren
Meldungen iſt das Unterſeeboot „C. 14“ am Eingange des Hafens
von Plymouth mit einem Dampfboot zuſammengeſtoßen und zwei
Minuten darauf geſunken. Die Mannſchaft konnte gerettet werden.

Hochwaſſer am Rhein. Jnfolge des Regenwetters und der
Schneeſchmelze im Gebirge ſind der Rhein und ſeine Nebenflüſſe
im Steigen begriffen. Jnnerhalb 24 Stunden wurde von Kehl
ein Steigen um einen Meter, von Mannheim um 60 Zentimeter
gemeldet. Der Mittelrhein ſtieg bei Mainz um 30 Zentimeter,
ebenſo im Unterlauf.

Schwerer Wirbelſturm. Nach dem „B. T.“ hat im böhmiſchen
Erzgebirge und im Duppauer Land ein Wirbelſturm 40 Häuſer
abgedeckt.

Exploſion. In den nahe der Station e W in Rußland
befindlichen Kohlengruben hat eine Exploſion ſtattgefunden. Fünf

Arbeiter wurden getötet und fünf verwundet.
Die Cholera. Jn den Abendſtunden des Dienstags

neten ſich in Konſtantinopel 28 Cholerafälle.
Ein großer Diamant gefunden. Die Vereinigten Diamanten-

minen in Lüderitzbucht haben angeblich auf dem Südfelde einen
Stein von 1216 Karat im Werte von 90 000 Mk. gefördert.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 10. Dez. (Zur Müllabfuhrreform.)

Dem Vernehmen nach iſt in der geſtrigen Sitzung des Ausſchuſſes
beſchloſſen worden, der Stadtverordnetenverſammlung zu
empfehlen, dem Antrage auf Ausſchreibung des Wechſeltonnen
ſyſtems zuzuſtimmen. Das ſogen. Kübelſyſtem fand nur geringe
Unterſtützung.

Wernigerode, 10. Dez. (Die Winterherrlichkeit
im Harz) hat ein jähes Ende gefunden. Nachmittags war
ſelbſt in 500 Mtr. Höhe kein weißer Tannenbaum mehr zu ſehen.
Jn Wernigerode ſind 8 Grad Wärme. Hoch oben an den Bergen
„hangen noch Fetzen vom Hermelin“.

w. Zittau, 10. Dez. (StaatlIiche Automobilverbin-
dung.) Die ſächſiſche Regierung hat die Errichtung einer ſtaat
lichen Automobilverbindung zwiſchen Zittau-Eichgraben und
Deutſch-Babel genehmigt. Der Plan ſoll ſchon in der Finanz-
periode 1914 zur Ausführung kommen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Cavaceppis Büſte Friedrichs des Großen. Das eingige nach

dem Leben geſchaffene plaſtiſche Bildnis Friedrichs des Großen
die Büſte, die der römiſche Bildhauer und Antikenreſtaurator Cava
ceppi, der Freund Winckelmanns, im Jahre 1768 ſchuf, hat Re-
gierungsbaumeiſter Dr.Jng. E. P. Rieſenfeld im Schlößchen
Georgium bei Deſſau aufgefunden. Die Marmorbüſte wurde
anſcheinend für den Prinzen Johann Georg von Anhalt, der
ſich das Schloß Georgium 1780 erbauen ließ und ein begeiſterter
Verehrer des Königs war, ausgeführt. Der König erſcheint in
der Büſte, die noch heute an ihrem alten Platze in dem Schlößchen
ſteht, zwar ſtark gealtert. Cavaceppi hat den peſſimiſtiſchen
an aber auch wohlwollend ſtrengen, beherrſchenden Ausdruck
gelaſſen.

Nuſcha Butze F. Jm Kreiskrankenhaus Berlin-Lichterfehde
iſt Mittwoch nachmittag Nuſcha Butze, die ausgezeichnete Dar
ſtellerin des Berliner Königlichen Schauſpielhauſes, nach kurzer
Krankheit aus dem Leben geſchieden.

Der Nobel-Friedenspreis.
geteilte NobelFriedenspreis ſowie der diesjährige Nobel-Frie-
denspreis wurden am Mittwoch vom Storting-NobelKomitee
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Rio nachmittag ſtattgefunden.

a Wer Terſameitunge im „Volkspark“,

rtrſen“ Kunert,

uflehnen, hört man niu Und doch,

die in der Preſſe und Reichstag den Mund

davon anſtreben. T ins Werk
weiter nichts, als ein hoffentlich völlig ver

ehemaligen amerikaniſchen Miniſter des Aeußern Senatoru Root und dem belgiſchen Senator Präſident des inter
ztionalen permanenten Friedensbüros Henry Lafontaineeilt Die feierliche Verteilung der nz belpreiſe, die dreizehnte ſeit Beſtehen der Stiftu t

Von den vier Preisträgern
ren drei anweſend, nämlich die Profeſſoren On nes LeydenJhyſth Werner Zürich (Chemie) und Richet Paris (Me-

in). Sie erhielten unter Beifall aus der Hand des Königsdiz ihnen zuerkannten Preis, das Diplom und die goldene
den Für den abweſenden Tagore empfing der engliſcheW trager den Literaturpreis. Mit dem König wohnten
El Krbnpringeſſtn und andere Mitglieder des Königs hauſes der

Nachher fand ein Feſtmahl zu Ehren der Preisträgerer Donnerstag wird im Schloſſe zu Ehren der Preis
t konigliche Mittagstafel ſtattfinden

träger

anus Halle und Umgebung.
Halle, den 10. Dezember.

„Gegen das Säbelregiment!“
ldemokratiſche Ulkblatt am „Harz“ bringt einen BeWer klärlich dartut,

von dem roten Reichstagsvertreter der Stadt Halle, dem
haarſträubender re an die gläubige

e verzapft worden iſt über die Vorfälle von Zabern.n ſollen Mord und Hochverrat und dergleichen Lieblichkeiten

gehr von militäriſcher Seite verbrochen worden ſein. Zu „ge
Entrüſtung ſuchen die Kunert, Hennig und Genoſſen diet Wisſeele Dpelſgen, weil Rechte des Volkes von der ſelbſt

ichen Militärgewalt verletzt und mißachtet, von der Reichs
egierung nicht genügend geſchützt ſeien. Von jener ſelbſtverſtänd-
lichen gerechten Entrüſtung, die jeder Deutſche, dem der Sinn für
Silte, Zucht und Ordnung noch nicht verloren gegangen ift,
empfinden muß über die maßloſe Hetze, durch welche die Sozial
demokratie und ihre Helfer aus der bürgerlichen Demokratie

n Kaiſer und r n gegen Recht und Autorität ſich
8.

was ſind jene Ungehörigkeiten eines r
gffiziers, was auch die behaupteten Rechtsverletzungen der Mili-
ärbehörden in Zabern, ſelbſt wenn ſie durch die ſchwebende Unter
ſuchung ſich in vollem Umfange als wahr erweiſen ſollten, gegen
iher jenem gewaltigen Anſturm gegen Recht und Ord-
nung, wie er in der liberalen und ſozialdemokratiſchen Preſſe
ind in den ſogenannten „Proteſt“ Verſammlungen der Sozial
demokraten zum Ausdruck gekommen iſt. Da wird dem Kaiſer
pflichtverletzung vorgeworfen, weil er anläßlich der Vorgänge in
gabern oder richtiger geſagt, infolge des an dieſe Vorgänge von
einer pflichtvergeſſenen Preſſe und von vaterlandsfeindlichen
Lolksaufwieglern künſtlich erregten Entrüſtungsſturms nicht ganz
überflüſſiger Weiſe die kurze h r in Donaueſchingen
unterbrach und nach Berlin zurückkehrte, obwohl der Kaiſer, wie
algemnein bekannt iſt, auch dort ſich über die Vorgänge genau
unterrichten ließ und ſeine un zweideutigen Weiſungen
zur Aufrechterhaltung von Ordnung und Recht den zuſtändigen
Stellen unverzüglich zugehen ließ. Da maßen es ſich dieſe Herren,

ſo voll nehmen,
obwohl ſie wiſſen, daß der Kaiſer in Ausübung der Kommando-
gewalt im Heere an keine Mitwirkung, an keine Gegenzeichnung
des Reichskanzlers gebunden iſt, in edler Dreiſtigkeit an, zu ver
langen, daß ihnen die Entſcheidungen des Allerhöchſten Kriegs

jerrn gewiſſermaßen zur Kritik und Oberbegutachtung vorgelegt
werden. Da verlangen die Herren der Mehrheit im Reichstag,
die durch ihre Geſchäftsordnung ſich das Recht gegeben haben, am
Schluſſe der Beſprechung einer Jnterpellation zu beſchließen,

ob die Behandlung der den Gegenſtand der Jnterpellation bil-
denden Angelegenheit durch den Reichskanzler den An
ſchauungen des Reichstages entſpricht oder nicht,

daß der Reichskanzler dieſe Anſchauung einer irregeleiteten
volksvertretung ſich zu eigen mache. Ja, ſie maßen ſich ſogar
Fisziplinarbefugniſſe gegenüber den höchſten Reichsbeamten an,

und die demokratiſche und ſozialiſtiſche Preſſe treibt die Unver-
ſhämtheit ſogar ſoweit, den Rücktritt des Reichskanzlers zu for
dern. Dieſelben, die ſeinerzeit wahrheitswidrig behaupteten, die
Honſervativen hätten den Reichskanzler Fürſten Bülow dadurch
geſtürzt, daß ſie ſeinen Erbſchaftsſteuervorſchlag aus innerſter
Ueberzeugung bekämpften, ſie rufen jetzt „Hinweg mit dem Reichs
kanzler“. Sie, die von Verletzung verfaſſungsmäßiger Rechte des
Volkes fabeln, fordern in demſelben Atemzuge ganz offen und ver
faſſungswidrig das Recht der Beſeitigung des ihnen nicht ge
nehmen Reichskanzlers, obwohl ſie wiſſen, daß allein der Kaiſer

das Recht hat, nach ſeinem Ermeſſen den Reichskanzler zu berufen
oder ihn zu entlaſſen, ſobald er das allerhöchſte Vertrauen nicht
mehr in uneingeſchränktem Maße beſitzt.

Gerechte Entrüſtung muß auch jeden ehrlichen, aufrechten und
wahrheitsliebenden Vaterlandsfreund ergreifen, wenn er erkennt,
daß jene Männer in Preſſe und Parlament, die ſo wild und unge
berdig gegen die behauptete Rechtsverletzung ſeitens der Militär
gewalt wettern, im Grunde ihres Herzens ganz andere Ziele als
die Aufrechterhaltung von Recht und Ordnung, ja, das Gegenteil

Der ganze ins Werk geſetzte Rummel iſt ihnen
licher Verſuch,

rechtswidrig die Verfaſſung zu ändern, die Reichsgewalt zugunſten
der Macht des Parlaments zu ſchwächen, an die Stelle einer
ſtarken monarchiſchen Kaiſergewalt den Willen der irregeleiteten
Maſſen des Volkes und ihrer demagogiſchen Führer zu ſetzen.
Möge unſer Volk immerhin gerechte r erfüllen, aber
gerechte Entrüſtung über alle diejenigen, die an den Grundfeſten
unſeres monarchiſchen Verfaſſungsſtaates rütteln. Dann, nur
dann werden jene ernſten Tage der Anfang einer beſſeren Zeit
ſein, wo das Volk ſeine wahren Freunde erkennt und künftighin
in den Reichstag nur Männer entſendet, die wahr und treu zu
Haiſer und Reich ſtehen und feſt entſchloſſen ſind, an den be
währten verfaſſungsmäßigen Grundlagen des deutſchen Reiches

nicht rütteln zu laſſen.

Von der Univerſität Halle.
Der Romaniſt Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Hermann

Suchier in Halle vollendet am heutigen Donnerstag das
66. Lebensjahr. Prof. Suchier iſt ſeit 1873 akademiſcher Lehrer.
Zuerſt Privatdozent in Marburg, war er ſpäter a. o. Profeſſor
in Zürich, Ordinarius in Münſter und kam im Herbſt 1876 nach
Halle als Nachfolger von Profeſſor Hugo Schuchardt.

Auszeichnungen. Dem techniſchen Eiſenbahnoberſekretär
a. D. Rechnungsrat Freundel zu Halle wurde der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe und dem Eiſenbahnzugführer a. D. Jöſt el
zu Halle das Verdienſtkreuz in Silber verliehen.

CLetzte Telegramme.
Aus dem Reichstage.

Berlin, 11. Dez. Die ſozialdemokratiſche Fraktion
wird in der mecklenburgiſchen Verfaſſungsfrage eine Jnter-
pellation einbringen. Die Fraktion hat geſtern an Stelle
ans den Genoſſen Scheidemann zum Vorſitzenden ge-
wählt.

Zur Einigung zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen
Leipzig, 11. Dez. Nach dem „B. T.“ hätten ſämtliche

mediziniſchen Fakultäten der deutſchen Uni-
verſitäten ſich mit einer Eingabe an den Reichskanzler
gewandt, um einer allgemeinen Einigung zwiſchen der

dank für Handel und Induſtrie er Filltale Halle a S

Aerzteorganiſation und den Krankenkaffen
im Reiche die Wege zu ebnen,

Vom Balkan.
Wien, 11. Dez. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet aus Kon

ſtantinopel: Der Großweſir unterbreitete geſtern vor
mittag dem Sultan ſeine Dem iſſion. Der Sultan bat
ihn, ſein Geſuch zurückzuziehen; jedoch beharrte der Groß
weſir auf ſeinem Entſchluß. Generalſtabschef Hadi Paſcha,
ein Gegner der deutſchen Militärmiſſion, ſoll beabſichtigen,
zurückzutreten.

Sturm auf eine Bank.
NMadrid, 11. Dez. Die ſpaniſch-amerikani-

ſche Bank wurde geſtern auf Gerüchte über einen Krach
von ungeheuren Menſchenmaſſen geſtürmt.
15--20 Millionen Peſetas ſind jm Laufe des Tages zu
rückgezahlt worden.

(Wiederhbolt.)
Gouverneur Ebermaier auf Heimatsurlaub.

Berlin, 10. Dez. Der kaiſerliche Gouverneur von
Kamerun, Ebermaier,

in Berlin eingetroffen.
iſt heute auf Heimatsurlaub

James Hardy f.
Berlin, 10. Dez. d Hardh, der Gründer der im

Jahre 1882 errichteten

wurde, beteiligte ſi
ſchäftsleitung. Seit
Weſtfäliſche Diskonto-Geſellſ

irma Hardy Co., iſt heute vormittag
nach längerem Leiden im Alter von 67
die Firma im Jahre 1899 in eine G. m. b. H.

hren geſtorben. Auch als
umgewandelt

der Verſtorbene lange Jahre an deren Ge
ebergang ſämtlicher Anteile an die Rheiniſchfatt daſt im Jayre 1909 hog ſich Hart

allmählich aus dem Geſchäftsleben bisurück, gehörte aber noch
jetzt dem Aufſichtsrat der Rheiniſch-Weſtfäliſchen DiskontoGe
ellſchaft ſowie dem Zentralausſchuß der Reichsbank und deme der Bank des erliner Kaſſenvereins an.

Wieder flott geworden.
Neſſina, 10. Dez. Der Panzerkreuzer „San Gior

gio“ iſt heute vormittag ohne fremde Hilfe wieder flott
geworden.

Börſen- und Handelsteil.
In der Sitzung des Verwaltungsrats der Preußiſchen

ZentralBodenkredit Aktiengeſellſchaft am Mittwoch wurde mitge-
teilt, da
wieder

die bisherigen Ergebniſſe des Jahres 1913 vorausſichtlich
ie Verteilung einer Dibidende von 92 Prozent (wie in

den letzten drei Vorjahren) geſtatten würden.
Mitteldeutſche Creditbank. Das Inſtitut wandelt ſeineKommanditen in Baden- Baden (Meyer Diß) und in

Main z (Weis, Herz Co.) mit Wirkung vom 1. Januar 1914 ab
iin Filialen um.

nehmen die Leitung der neuene u Jnhaber der Firmen überilialen.
Jm Konkurfe der Schiffswerft Luther in Nienburg a.

S. beträgt die Maſſe 16 Prozent. Es wird ein Zwangsvber-gleich auf der Baſis von 24 Prozent angeboten
Die Vereinigung der MeuſelwitzRoſitzer Braunkohlen

werke proteſtierte erneut gegen
r geplante Förderung

die von der altenburgiſchen Re
s ſteuer mit der B egründung,

die prekäre Lage des Braunkohlenbergbaues für abſehbare
Zeit keine Beſſerung zu erwarten habe, vielmehr mit einem
weiteren Nachgeben der Preiſe gerechnet werden müſſe.

Braunkohlen Akt.Geſ. Leonhard. Aus Zeitz wird gemeldet:
Auf der Sohle des Tagebaues der von der Braunkohlen-Akt.
Geſ. Leonhard übernommenen Grube „Fürſt Bismarck bei Zipſen
dorf wurden ausgedehnte Lager erſtklaſſiger Braunkohlen von
20 m Mächtigkeit erbohrt.
ſich weithin dur

Fachkreiſe nehmen an, daß die Lager
ch das Meuſelwitzer Revier erſtrecken, ſo daß

deſſen Braunkohlenbau, deſſen Lebensfähigkeit auf 80-—90 Jahregehabt wird, ſark verlängert würde. en f Jah

Berliner Produktenbörſ e.
Berlin, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht,)Trotzdem vom Auslande anregende Berichte vorlagen, zeigte

ſich am Getreidemarkte doch weni
wegten ſich in engen Grenzen.
zemberTermin etwas lebhafterer

g Kaufluſt und die Umſätze be
Für Weizen herrſchte im De
Deckungsbegehr. Roggen und

Hafer waren behauptet. Mais und Rüböl lagen geſchäftslos.

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 192,75, Mai 199,25, Juli 201,75 ermattend.
Roggen: Dezbr. 189,25, Mai 163.25, Juli A; ruhig.
Hafer: Dezbr. Mai 158,25 ruhig.
Mais: Dezbr. Mai ſtill.Rübbl: Nov. Dez. Mai A; geſchäſtalos.

Wetter bewölkt.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 10. Dezbr

Weizen (Normalgew. 756 g):
Loko inl. (per 1000 kg) 184
abfallender

Dezember rMai aJuli
Rog gen(Normalgew. 712 g):

Loko inl.*)(per 1000 kg) 156 157
abfall.

Dezbr. uMai 22Juli
Gerſtef) (per 1000 Kg)

Futterg., leichte inl. 140 146

Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donan leichte 133 136
amerikan.

Hafer (Normalgew 460 g):
Jnl. ſein (p. 1000kg) 168 185
do, mittel do. 153--167
do. gering do. amit Geruch

Man s (p. 1000 frei Wagen
Amerik. mix. 168 170
runder 147-- 151Odeſſa
weißer Natal

Erbſ 1000 ky):Jnl. m. wuß. v
mittel 160 168feine Taubenerbſen 169 192

Viktoriagerbſen 2
Kleine Kocherbſen
Weizenmehl (per 100 kg

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.25 27.50
Roggenmehl (vper 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 19.50--21.60

Weizenklete:
grobe und ſeine 10.25 10.75
Roggenkleie 10.00--10.50

Seradella 2Lupinen, gelbe
blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 184 189

abfall. 173 183Dezemb. 193 192Mai 190 260 199Juli 202--2013Auguſt uRoggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kx)ab Bahn 155x 56x
Dez. 159 159
gert 163 168 7a 4
Juni

Ma is (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed
runder, 146 148 (ab Kahn)
Dez

Hafer (Normalgew. 460 g):
inländ. fein 167--178
mittel 151-166, gering

April 2Mai 188 188Juli
Weizenmehl (per 100 kg

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.25--27.50

(ſeinſte Marken über Notlz).
Roggenmehl (per 100 ky)

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 19.50 21.60
Nov. nene Dez. un vunt

Rüb bl (per 100 kg in Faß):
Dezbr.

Mai G. m an r.

5

u. Kartoffelmehl. Stärke.
Dezember. Kartofſelſtärke und Kartoffelmehl

Dezember- Januar 18,75 Mk., ſeuchte Stärke 9,50 Mk.
Spiritus.

RNordhauſen, 10. Dezember. Branntwein 35 Vol, für 100 kg
(104--105 Ltr.) 81,75--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 92,50--93,75 Mk. per loko ohne Faß ab Vrennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 10, Dezember. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 o. Tendenz ſtill. Ohne Faß. ulierungs
preis 29,76 Mk. Dezember 30 Br., 29,60 G., Dezbr. -Januar 30 Br.,
29,50 G. inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 6,75 Mk. höher.

VParisé, 10. Dezember. Spiritus behauptet, Dezember 43,25,
Januar 465,00, Januar- April 45,50, Mai- Auguſt 47,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 10. Dezember. Rüböl loko 70,00. Mai 67,60,
Hamburg, 10. Dezember. Rübbl ſtetig, loks verzollt 67,00.
Amſterdam, 10. Dezember. Leinbl feſt, loko 26/,, Januar 26,

Januar April 26 Mai Auguſt 27,.
Paris, 10. Dezbr. Rüböl behauptet, Dezbr. 77,75, Jan. 76,50,

MärzJuni 76,00, MaiLluguſt 76,50.
Zucker.

W. Hamburg, 10. Dezbr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 90 Kils
per Dezember 9,07 per Januar 9,17 per März 9,32/,, per
Mai 9,52 per Auguſt 9,75, per Oktober Dezember 9,67
Tendenz: ruhig.

W. London, 10. Dezember. Rüben Rohzucker 68 Dezbr. o ſh.
d. Käufer, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 3 d.

nom., ruhig.
Kaffee.

Hamburg, 10. Dezbr. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) Dezbr. 52 G., März 532/, G., Mai 54/, G.,
September 55 G. Tendenz: ruhig.et T Anmſterdam. 10. Dezember. Java Kaſfee, good ordinary, ruhig,

oko 41 1.
Havre, 10. Dezember. Kaffee Good average Santos Dez. 66

März 66 Mai 606 September 67 Tendenz: ſtetig.
W. Rio de Janeiro, 9. Dezember. Kafſee. Zufuhren 7000 Sack

in Rio, 42 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 10. Dezember. Baumwolle, ruhig. Upland middling
loko 67,00 Mk.

Auntwerpen, 10. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Dezember 6,20, April 6,87/,, Okt. 5,772 Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 10. Dez. Baumwolle. Umſatz 16006 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Juni
per Dezbr,Jan. 6,94, per JanuareFebruar 6,94, per Februar
März 6,94, per MärzApril 6,95, per April-Mai 6,94, per Mai
Juni 6,94, per Juni-Juli 6,91, per JuliAugnuſt 6,88, per Auguſt
September 6,74, per September-Oktober 6,51.

Metalle.
Amſterdam, 10. Dezember. Banegzinn feſt, loko 104
London, 10. Dez. Blet, ſpan., 1787, Lſtrl. engl. 182/, Vſirl.,

u v Vſirl., Zink 22 Lſtrl., ChiliKupfer 66/, Lſtrl 3 Monate
641/, Lſtrl.

Slasgew, 10. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen flau.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 49 ab. 7 d.

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 10. Dezbr. St äd tiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 301 Rinder,
(darunter 177 Bullen, 18 Ochſen, 106 Kühe und Färſen),
1735 Kälber, 426 Schafe, 15 232 Schweine Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullon,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 100--10(143--57), B. 73
bis 75 (122 125) C. 65-- 70 (108--117), D. 55 62 (96 109)
E. 41 50 (75--91). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 47--49 (94-98),

maſtſchafe A. B. Schweine: A. 56(70), B. 54-55 (68--69), 0. 54 (67- 69), D. 62-—64 (66 67),
E. 50 52 (63- 68), F. 51 52 (64--65). Vom Rinderauftrieb
blieb etwa der achte Teil übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich in
guter Ware glatt, ſonſt ruhig. Bei den Schaſen wurde bis auf 18
Stück geringe Mutterſchafe ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief
ruhi nnd wurde geräumt.

Speck.Butter. Schmalz.
Berlin, 10. Dezbr. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hoff und Genoſſenſchaſtsdutte
Ia. Qual. 1342-136 IIa Qual, 128--133 4 Schmalz
Choice Weſtern Steam 62,25 63,25 amerikaniſches Tafelſchmal
Boruſſia 65,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 64,00--70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 64,50--70,00 A. Sped z
geringe Nachfrage.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYork, 15. Dezember. Roter Winter- Weizen loko 101,

per Sept. per Dezbr. 98 per Mai 99! per Juli 96
Mais per Mai per Juli ver Sept. WMehl 8,90Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 10. Dezember. Weizen per Dez. 887/,, per Mai 92
per Jult 89* Mais, per Dez. 70/, per Mai 70/,, per Juli 69

W. RewYork, 10, Dezbr. Petroleum Standard white in New
York 8,76, do. in Philadelphig do. in Refined Caſes 11,26, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer

W. New-York, 10. Dezember, Schmalz Weſternſteam 11,00, Rohe
und Brothers 11,40.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siede auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 9. Dezbr. 1.10, 10. Dezbr. 1.10, Grochlitz

1.08, 1,00. Nebra Obp. 2.10, 2.10. Nebra Untp.
1.40, 7 1.40, Brückenp. 77 7 Köſen 0.76, 72 0,70,

Weißenfels Untp. 0.18, 0,18. Trotha 1.70 1.72, Uls-
leben 1,20, 1.20. Bernburg 0,85. 0,86, Calbe Obvp.

150. 50. Colbe Ut 0.40. 0,40, Grizehne 0,51, 0.51.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton Re anwaltDr. iur. Straſſer u. R e
Börſen u. Handelsteil: ches: eS uer: Schlußredaktion: A. Ferwea ſämtlich in Halle(Saale). Alle die Reda erſ en Se riften ſind nicht

e x ſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
e

n u. Theater vonfür die übrigen Re ittags. ubrorts von 8-1 Uhr m

FamilienNachrichten.

Die Beerdigung der Frau

Emilie Wilke geb. Bethke
findet Freitag nachmittag 3 Uhr nicht auf dem Säd-friedhofe, sondern auf am Nordfriedhofe statt.

Freundlichst zugedachte Kranzspenden an dieFegede Beerdigungsanstalt Pietatt Kl. Steinstr. 4,
rbeten.

Rittergut Goldschau bei Osterfeld.

Aktien Kapital und Reserven:
22 192 Millionen MarkK. 32
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Kur v. Meum. a 90.756 WienComm h a 5 8StlovisSWet e bwoothexar
do. alte a 39 96.000 do. invest. a 4 i gennä a rdo. Komm. O. d 83.600600 St. -A. 98 a 4 o. un i im. Geb.
do do. d 93 7566 wo ſpispiſe Ot.Atlant Toflandsoh. Ctr. a 92 406 henen d 5 Deuts ehe x o Medel s

o. a 89 34400 FFiiſpſſtsr a
do. do. a 76.00 b St pt. 4 91 006 ar n 87. 900 [10. n.oetpreuss. a 3 92208 900 Kors74 n eenneeee

do. a G Kopenh. K. Vr a 4 u. 6 V 99.006 Adler Com 3do. a Mexik. Bew el 4 76. 500 t v 99.500 AlkaliRonb. 3
Pommoersohe a 93.90B rd Pf. Wibrel d 4 83 600 do. 1.2 uk.14 v 92. 1066) Allg. Ot. Klnb

do. a 84.40b6 et Kr. I. 58 re b do. 8.4uk.15 v 92 1066 do. Elkt. G. 08do. a 75.806 PPost 82. 4 86 tet 18 v 92.100 00 do. 8.1-5do. neuld. a 92.300 [90. m. Obi.2 d 4 kegeg 8.13.14u. 191 v 4 93.00b000. Lok. v. St.

do. do. a 84.200 90. Vatri. So c 4 8.15. 160.21 v 4 83.60b0 do. do
do. 90. a on Piadbe a 48 z 20 do. Köb iuisſa 4 94 100 Misenfiſ-0.2

Posensehe a 706 gaab Grar. l 20 do. S.2 uk.20 a 4 95 606 Anh. Kohl. 06
do. S. I. 17 a 87 906 geh a 4 Br.Ho. 16-22 v 4 83 000 Aplerb. H.B.8
do. Ut. Da 92 80bB o. StPfadegle 4 do. S23 uk18 a 93.4060) Asehatftb. P.
do. lit. ba 77.000 0. 1902/04 a 4 do 824 uk18 d 4 936500 Bergm. El. 3 a
do. lit. 0 a 86 600 8tekh.86/87 v 4 do. S25 uk20 d 4 94.000 Br. Elekt. 93) d
Sachsisohe a 38 600 Ung. 800k. Pfla 4 do. 826 uk21 d 4 006 do. k. 1905) a

do. a 79250 o. 8.Pf.97 e 4 do. S. 10, I 39 94.006 do. uk. 1913) 4
do. geve a 92 80 w. Sp. Ja 4 8.2.9.12-19) v 39 84. 0060 do. vk. 1915)

Sehles altid. a 67 256 F7 R F do. 820 uk10 d 38 .000 00. Hot Kaish a
do d. da 4 94 900 ſtSendann- ſo 2 so do. 1907 ado. do. do. a 67.100 Tach. Met. G ſre 84. 6000 do. Serie I7) a Bismarekh. 3) d
do. do. L. Ala 75.8060 Broschw. d I 6 do. Iaknv ch 4 Bochum. Bgw ado. do. L. C a 76 756 Crofelder 4 86 00b6 do. 7, 10-1 4 0 o rn v. drſk a
do. do. l. Da 75.80b o Eutin-löb. 66 006 o s iaukig a 4 .006 IBrseh Kohl. 3) a
Sohl.ist. c a 92 25B FFrkt. Göterb 7 53 25b0 do. 8. 18, 16 v 4 006 Bresſ. WVgb. 3) a

do. do. a 86.40b0Hald. Blank. 7 93.008 do 8. 18. 19 v 4 93 2500Brownborer
Wostf. Land a 93.90b Halle Hettst. 4 do. 8. 20, 2 v 4] 93.500 Buder. Eis d
do. do. a Kgsb. Crant 4 131.500 do. S. 22, 23 v 4 Burd Gwrk. a
do. 3. folge a 93 90b löb -Böchen) J 181 7566 do. 8. 13, Ia v 39 86.506 (Calmon4sbö a
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SchwrabHpb I 59 do. ohne Gen. 7
do. landb. 40 8 (assol Fodst J
Sibir. Hdlsb. 715 Charl. Wass O
Siegener k. 7 Charlott hHött 7
Södd. Bodkr.) 88 Chm Fbbuck.
do. Oisk. G. I 6 do. do. St. P.

Vereinsd. b 9 do Gelsenk. JWarseh. Kom 112 do. Griesh. El J
Wetd. Bdkr. 78 do. Grünau JWstfluppVrb 5 do. v.Heyden
Wien Bankv. I 7 do. Hönoing. 7
Oth. ſtow0b ſag do. Milen
Oisen. Ans a 4 do. Oraniend]
landb. Obl. 3) a do Meile

lndustrie-

Berſiner Cöln Mösen 7Brl.Kind- Br. O Cöln Maas
do. St. Pr. 0 do Gas u. Eſ.Br. Unionsbr O 3 Concordia 8.

Bock. kv. u.n. O 6 do ohem.Fd.
Böhm. Braun O 7 do. Spinnor.
BolleWb. adg O 0 Consolidat.
un Bierb. O 2 ContklNMörnd
k. kogeſtray o 13 204 0060] do. V.-A
friodrichsh. O 2 65.8060 0ont. Wassw.
hilsebein. o o 38.750 Crölw Pap.
Königstadt O 49 82.750 Daiml. Mot.
SandreoWssd o O 66.0060)deimend. Lin
Löwenbdr. 012 223.7560 0688au.
MänehBrauh O 108.500 Ot. Atl. Tel.

0

6

5

6

Sehultheiss 9 10b do Oest. B
8pandauer b 0 19.406000 Ostat.Victoria 300 do. Südam i

Aus wi ri do Ved. kl. 6
Booh. Victor 7 250 do. Asph. Ges
Braub. Mörnd o 9 do. Ed. Sps.
Briegerst.Br 9) 5 do Erdöl.
Danziger 0 do. dasglöhl.
Oortmunder O 506 do. Guestkug

do. Umons O 26 474 0060 do. Iuto8spio
do. Vietoria O 7 119.000 oder

böse Adler 6 l 92800 o. Kaltweri

506 do. aber
174.00b0]0t. A. Bgw. V.

19000 do. Mied. Tol.

143.2566 Hupfeſdl dw

75. 006 Kapler Mseh.

93c er

e

r T

c

a

Am

froebeln Zek
Gaggenau.
Gasm. Deutz

Gebh König
Goisw. Eisen
Gelsenk. Bw.

do. Gusstahl
Censch. Co
Georgs-Mar.
do. Vort. A.

Germania
Goerresh. Gls.
Gos. f. el. Vnt.

Cevlsd. H.uOf
Ciesol. Com.
Cildemst. &0
Girmes &00.
Gladb. Woll
Gſadenb. 48
Glasm Sehlk.
Glaurig. Zok

b. Goecdhart
Görl Eisnbbd
do. Masehin

Greppin.
Oravendr. M.

Gritzner M.
Gr Stroh. Cm
E. Grundlach
A. Gutmannh

Habrmäbk.
Haokoth. Or.

Hamb. Et. W.

e er bau

Gord ufRenn

14
7

15
8

10

30 604 306 90. do. Sogs
24
10
6

15
10

5

127.00B Schöned. Fr. 4
506 C. Schoening 5

37.25b0 Sehönw. Prz. I
.006 Herm. Schö

7 .7560 Sehfig. Hue
29.00b6 Schud. Sr.

.006 Schuckertkl.
90 650b Fr. Schule jr
22 500 Sehoſr- Kadi1

182.6060 Schwaneb. C

e e Ag

J

4
8

1

1

1

0 151.90b Sohwelmkis 70 c6 106.250 do. Pian. Zim 173.6060Segal! Strpf.

3783 re 159.6006Siomons el. s 0

2 76.00b6 Siemens G. I8 103.506 Siem. &halsk 86 123 90b Silesia Opp C0 188 00b SimoniusCel I 6 87.0008 160 7566 Sooth WstAft 6 113.756050b6 C. Spion&s 4 0 18256
7 100.256 8pinn. Ronn I 7 116 25605 4.00b Se ibanens 023 462.0066
7 122 756 Siadtberg. H. 7 6 91.00b10 342. 00b0) Stahl A4Nöike7 8 172.000
8 117.00b0]Stahnsd. Terſ- re 40.000
11 40.250 Stark. &Hffm7 0 21.750
u Siaasf.ch.fb7 9 13350027 92.250 8teaua Rom 510 150. 1060
0 126 250 Stett. Brd. Pt I o 67.00012 138 7560 do. Chamotte I 12 121.5066
12 93.25b0 do. Rlekt. k. 7 7 122.2588 92.506 do. Volkan 6 110.306028 43.256 Stodek& Co. 15 .5060 (006 Stöbr&Co kg 112 156.5006 290 5066Stoeweor Ah 113 148.40b2 7 161 00b0 Stoſbrg. in 110 123.7566
7 7 138218 O0 b Stolhwrek. V 6 113.0007 7466.250 StralsSsp. St 7 8 134.500
0 4 474.00b 8thlfGossent 7 9 106 7502 17 4 85. 00 Sturm falzz. o 3 50 50b
6 7 897 60b 8ädd. immob 0 55.1006 z 667.006 Tafeigias 510 132 50
3 8(10 132.000 Fecklendorg I 8 129.006600 1 6 127 006 Tel. Berhio.7 12 185. 0060
0 6 127. 106 Telt. Kanalt. fre. 34.00h
0 7 10 284 5066]Templh. feld 7 100 006
5 130 265 50b TerraAkt.-6.16 5 90.8066
5 o 0 102.00b6) Ter. Grossch7 0 86 00b6
8 5 10 159.00b6 do. M. Bot. Grtſ- re 83.00B8 Meggen w. 712 118 906 90. Na Sehnh I 0 67.75B
s 117 506FrMeguinac 111 130.0006 o. Mordost 0 13.0066

10 (173-006 I. Meinecke I 9 125.506 [00. Södwesiſi. fre. 990.00b0
12 159-00b G Merkur Wihw. D20 282 506 do. Witzleb. ff. fre. 00b0
s 142 2560 r. P. Meyer I 78115.256 Feuton. Misb I 78132 00b6

e
0 MAhle. Röniog 7 .006 do. V.-A.8 117.506 Maß kerge x 164. 806 Thiederhal I 54.00060
14 .256 Mölferdumm I 5 107 250 Fr. Thomeo 7 3 75.756
j6 211.306 o. Spoisef. I 6 125. 7500) ThörlsV. Oel 7 12 75b
8 217 506 Nähm. Koch I Thörkad.ust 7) 89

15 159 a00 Naphta Prod. J 22 590d do. Salinen I 25 51.000
10 130 008 Naptun Sohfſ) I 83 900 leond. Tietz I 8 115.256
16 .75b0 Neu Grugew. i. fre.ſ7186 TitelsKunstt. ſ. re 106. 00b0

5 70 256 do. Westend fre.164 00b6) Trachenb. 2,7 8 114.75B
122 156 500 Neue ßodeng I. O 96 2500)Fripiis Porz. 12 164.906

4 70 26566 Meer. Kohf 412 195.506 Tochf. Aach. O O 61.75b
9 120 00b6 Miedsehl. I 7] 9 145.00b6 Tölltb. Flöha 414 1.75b

12 174 10b6Mienb. kis. ab 7 O 48.500 Union baug. I. O 80 5066
15 205 50b0 Mitritfabrik 4 6 110.50b6 do. chem.fb. O 18 25b
i 157 000BMor0. Colſoß T (15 (200.506 0.4. Und b 1 10 188.7506
10 181.70b do. kisworke 13 00bBVotrhaus. Sp I 6 154.006
6 93.50b6 do. do. V.-A 43.006 Waruio.Pap. 1 10 118.2sb0

12 190 506 do. Gummi 64.906 VentakiMsch 8 191256
580756 00. duteSplAk 153. 60b Vor chf Zeitz X 6 117.60B

110 00B do. do. L. 117.10b Vr. Br. Frkf. 9 127.50b6
19 266.25b do W 73.000 do. BriMörtel I O 66.0066

74 5060 do. Spritur 16 259.00b do. ChWohbg 7 21 233.0060
14 228.500 do. Steingut 4 24 235. 00bG do. Cöln w. P J 20 324. 00660
10 158 50b do. Trik.- Wo 511 140.006 do. Ot. Mickel 416 273. 06b0
10 133 500 do. Wolſkam. J 10 138.50bB do. Flansehf I 9 110.256
10 143.2506NMrob. Herk. W 97.75B do FrankSeh I 8 124.0066
9 138 756 Obschl Eis 89.40b do Glanzst.F 40 547.00b

12 228 506 do. E. nd Car. 63.30b6 do. Hanfschſ. O 113 00
13 136.006 do. Kokswrk. 15 224.0060 do. Harz. Pt0 O 0 45.5060
10 108.756 do. Prtl. Ceom. 146.00 do. Kammer. I 0 60 25
22 217 00b6 O Hartst. v116.106 o. Konst Tr. I O 96 25b0
11 152 1066 0eking Sthlu 90 2566 do. (aus. Gls, 1 26 369.50v6
o 23506 0eilfGrGerau 410 109 0066 Met Hall. O 156.25b0
11 173 o06 Ohles Dinkw. 7 10.75B do. Pinsoffb. 7 15 257.006
9 235 50660 b. Eish. v 44 2560 o. Schmirg. 4 9 124.256
5 97 25B Oppelo. Cem.) I 10 147.506 do. Smyrna I 0 61.500

12 154 75b b Ocenst. &Kop) I 14 166. O0000 do. Thör. Met 7 15 185 25660

11 185 00b Osnabr. Kupf 61.506 do. Zyp.vWss 7 12 161.60
7 126 00b O8telb. Spriw O 12 283. 00 Viktoriawerk O 6 89.60b6
18 269 756B]Otavi Minen 107.0006Vogel Tel. Or. O 185.2560
10 149.750 Ottens. Eisen 93.256 Vogt Wolſſ9 13
7 101.50B Pant. Cdsch 71.75b Vogtl. Masch 7 80 371.00b
8 116 506 Passage 134.906 do. V.-4.,7 890 371.00b
7 91 100 Peipers&Cie 7 12 159.806 o. Töllfabr.) I 6 159.6000

r
c S o14 185 100 Penig. Mseh. 16.256 Voigt&Wind.30 382 250 Potersb. el. 8 130. 1066Vorwartsbif, I 0 W

89143.006 do. V.-A 169. ob Von Puo 118 216.256
20.006 ander W 0 27 389 50b

0 150 00b0Pfersee Spin
6 100.006 Phönixbgb.
O 46 00B ul. Piniseh
7 129.3066]Planiawerke

20 289. 00b6Plauen. Spitz
10 149.00b0 do. Töll uGrd

6 134.0066 Pongesp. u
138182 50b0 Popp. Wirth

96.756 PortaUn. Prtl
123.006 PPrssp Untrse.
175 7066Rasquinfrb
132.50 d Rehw. Walter

155 00b0Ravensb. Sp.
126 00b Roeichelthet
75 506 Roisholz Pp.

132.00bGReiss &Mart.
77 250 Rheio. Brok.

163 00b60 do. Chamotte
128 00b6 d. Gerbstoff

156.600 o Meta

171.00b Warstein. Gr.
235. 60 WukGelsenk
139 906 Aug. Weglin
250.006 Wegel.& Hbn

76.75b Wenderoth
93.006 Wraosh. Kmg.

27.256 do. V. h.
97.506 Wrsech. Wssf.
93.00b6 L. Wessel Pra

107 75B Weser A.-6
193.006 Westd. Jute
22750b WesteregAlk
101.6500 Westfal. Ptlc
209.00b6WstfDrhamm
217.000600. do. lange

64.806 do. Kupfer
1768 00bB do. Stahlwrk
105.50b G Westl. Bodg.

2565. 00b G Wicking Ptſc
115.75b6 Wiekraihl ed

118.256 Wiel. &hrdtm
227.50b Wiesloch T.
224.90d Wilhelmshit
152. 06b G Wilke0mpfk.
134.25b H. Wissnor
116 00B Witten. Glas
149.7560 do. Gusstahl
224.00b do. Stahfröhr
117.766 Wrede Mälz.

256 Wondorlich
1

o O

W O 3

e

m 8 53

2 S h

147.756 do. Möbist. W
98147.756

214.506 do. Spiegeſg

199 250 do. Nstf. Cem
91.75B do. Stahſwrk.

D

127.506 00. do. Indust
164 506 090. do. u

10.00b Rheydtklektr
168 00B DavidRichter
133 10v Riebeckat.

204 00b J. 0. Riedol
149.00bG] do. V. A.
99606 8.Riehm 8.

90 60b6Zechaukrb.
89.5066 Zoitrer Msech

96.50 TollstotfVer.
130 00b do. WaldhofO

S

J

J

J

1

1

1

0
0

4

5
J

0
J

J

1
J

1

7
4

7

7
J

J

7
0

4
J

7
J

7
7

1

1

12 150 906 Petrol. W. A.
J

7
J

J

7

7
J

J

J

8

7

1

1

1
7

1

4

1

1
0

1
J

J

7
1

1

7

J

4
4

1
J

0
J

5
38 79 000 Gebr. Ritter 8 138.500143 0066 jöxtsocih V I 4 79.00b Rockst. &Sch) 5 l 139 5066 Wechseſ

245.00b Hudertusbri 7 z net i2 s u eense
112 25b0Rolandshött. 7 96.2566 Amst.-Rit. 8 T. 5 168.966245 00B h 0 128.756 Romdbach. Hiti 7 10 14925001 do. 2 5 167.300

12 151.75b6Rosenth. Prz. J 20 ne 8 T. 5 60.3560
83 80b Hutechenr. P. 7 12 156. OobGſRositz. Brnk 7 O 85.250 Kopenhg. 8 T. 6 112.250

à Hlsebergdau I 24 481 5000] do. Zucker O 6 115.0066 London eistal 5 20.480
215. o Int. Baug. Stp 112 217.506 Rouss. ANgkG I 9 153 76b0 (0. 8 T. 5 4650

35.256 Jeser. ab 12 151.506 Igötgerswerk 1129189.0000) do. 3 M. 5 20.2256
do. V. 6 100.506 Sachsenuk. I 699.906 Macdr. u.. 14 T.) 48 75.90b

48.00bBJessenitrKal J 0 4.00b Sachs Böh C. 712 141 50B Neuyork ista 4216
100 A. dohnA. G 0 76.2506 do. Cartonn. 112180.006 Paris ista 80 9060

24 .5006 do. Gusst. Oh 7 20 50060] do. 8 T. 4 61 025B
22 756 do. Kammg. 5 do. 2 4 30.2560G Kaiser Kell. I 6 82.750 do. Thr s 185 0060 Wien. T. 5384 825b

s 00B KaſfiwAsehrs) 170 143.500 do. Webstuhſ 7 12 do. .12 M. 5 83.906
332.75 bar Wrkr.7 10 128.2560 8al. Salzung. Schweir 8 T. 49 80.7566

z 0 66.75B Sangerb. M. o 10 Stockhlm.10 T. 58112.35b
506 Kattowitt. Bg 4 15 30606Sarotti Schk. 7 6 tal Platze 10 T. 59) 80.35b

131.766 Keula Eisenh7 0 25.2506Sauerbrey M 7 10 Petersb. 6 T. 6
200 Keyfing& Th. I 8 119.900 Savonia Com I 8 Warsehauſ s T. 6

s 000 Kirohner 40.7 30 340 50b Sehaofer g. 11 8 do
1 4 hos s00 degroß nie ald, Silber, Banknoten17 so Koehlm. Strk 022 442. o0obo Sovoroigns p. Sibokſ20. 1450

120.400 Kolb &Schöl.7 9 119.758 8Sehimisch. C 112 20- Fran Stücke 16. 196
518 505 Sohimmel M.Roses. Gold p. 100R 216.20b

710 124.0600 Sehles. Zink 1 20 Amoerik. Noten 4 205
g5 Wilh. w. 118 244.906 do. Collulose7) O 55.25601 do. do. Kleine 4 205b

0. St. Pr. 1123 .006 do. Eſkt. uGas 170 176 500 o. Kup. 1bN. Y. 4. 2025b6 85.756 do. do. Ut.B.) 710 175.600 80ſgisehe holen 80.45b

V. 6 85.7506)00. Kohleaw 7 O 25.2500 kg Banknoten I 20.476
d. lager s 639.250 o. a. Armet.)9) 3 99.75bB Franz Bank 100Fr.) 80.95

o. Walim I 0 36.60 Pr. Com.) I 9 151 50b0 Hoſſand. Banknoten 169 106
22 318 0066 do. Toxtilwri 7 8 120.500 alienisehe Noten 80.55b

Königsdorn I 18 241. ob SehblfSohuſte7 8 123 000 Norwegisehe ſoten ſ2 2500
711 1656. 5006)]H. Schneider I 7 149.90b ten 100 Kr.) 84 95b
47 1141.256 Sehöll Et. o 6 B Russ. Noten 100 b. 215.406B

br. Körting I 8 120.750 W ASeholten 918 of -Kup. 822 90d
8 119.000 Sohomd. 28.)010 Sohwedische Noten112 35b

Emil k III Sehégebeok71 7
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